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B e i l a g e

zu Nro 12.
Großherzogll Badischen Anzeige - Blatts

für - den Dreisam' - Kreis. . i « i9 . .

Obrigkeitliche Kundmachungen.
Birschollenheits » Erklärung des Johann Ne »

pomuck . Berne von Günvlingen.
(2) Da Johann Nepomuck Berne

von Gündlingrn der unterm ZI . Oclober 1817.
ergangenen Vorladung ohngrachlet , bisher nicht
erschienen ist / so wird er hiemit für verschollen-
erklärt , und dessen Vermögen seinen nächstenAn»
verwandten in fürsorglichen Besitz gegeben.

Breisach den 28 . Jänner 1819.
Großherzogliches Bezirksamt. .

FInnwrg ..
Bekanntmachung . .

<2) Es ist eine von Lazar Bloch in Emmen»
Menbingen an den Herrn Grasen von Bissmgen
tn Alkdorf an Zählungskatt abgetrettene Breis -
gau- Landständische Schuldurkunde all 2000 st .'
IN S pcko verzinslich vrrlvhren gegangen was
«»durch mit dem Beifügen allgemein bekannt
gemacht wird , daß die Kraft dieser- Urkunde
fu« erloschen erklärt sey.

Freyburg am 30. Jänner 1819.'
Großherzogliches Stadtamt.' -

Schoetzler .
Bekanntmachung .

—. . vermöge höchster Erlaubniß ist die Stadt
Muvheim berechtigt , einen monatlichen Vieh«
markt halten zu . dürfen.- -Man bringt daher zur öffentlichen Ktnntniß,daß mit dem 26 Februar d. I . der Anfang da .
mir gemacht , und solcher jedesmal am letztenFreitag eines jeden Mouais gehalten werben
ttHFP*

Müllhrim drn 4, Februar 1819.
Der Magistrat allda .
Steckbrief »( 2) , Ä h t o n E-bner von Binzgen im Bke-

strksamt Kleinläufcnburg hat sich eines im dies»
zeitigen Amtsbezirk vorgesalleneo Kleider Diebi
stahls sehr verdächtig gtmacht . Wir ersuchen
daher alle rcsp . Behörden auf denselben sahn »
den zu lassen , und ihn imBrtrettungs - Fall an»
her gegen Ersatz- der Kösten auSzuliefern.

Lörrach den 31 . Jänner 1819.-
Großherzogl. Bezirksamt.

Baumüller .
Signalement .

Derselbe ist 32 bis 34 Jahre alt , 5 Schuh
6 Zoll groß , hat braune Haare , ovales Gesicht,
großen Mund , spitzes Kinn , starken rölhlichen
Bart , auf dem Schädel einen kahlen Fleck ;
spricht die elsäßrr Sprache mehr als seine Lan¬
des Sprache. Trägt einen runden Filzhut, einen
grau halbwollenen mit Rübrle. Zeug verblezten
Tschoben, . lange weise Iwilchhosen , ein grün
manchesternrs Brusttuch, ein rokhes mit schwar¬
zen Tupfen gedrucktes Halstuch , und hat einen
Paß von dem Großhrrzoglichen BezirksamtKlein »
laufen bürg . -

Diebstahl .
( 2) In der Nacht vom 3 . auf den 4 ; dieses

wurden aus einer in der Nähe hiesiger Stadt
gelegenen Sägmühl « nachstehende Effekten ent-
Mndet : - st. kr.
1 Hebeisen ungefähr 24 Pfund schwer ,

und 4 1/2 Schuh lang , im Werihe 5 24
3 eiserne Klammern ungefähr 12 Pfund

schwcr 2 42
1 Bnl 1 —
1 Schrenkrisen — 48
i Feile - — 4 8

Zusammen der entwendete Betrag st.
' 10 42

Sämtliche Gcoßberzogliche Aemker , und son » -
stige obrigkeitliche Behörden » werben demnach
ersucht aus den zur Zeit unbekannten - Dieben
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tu fahnden , denselben km Bettttungsfalle an «
zuhallen , so wie im Entdeckungsfalle eines —
» der andern dieser Gerächschaften die unser «
wellte Anzeige anher zu mache ».

Freiburg den 5 « Hornung 1819 .
Großherzogiiches Stadtamt .

Schnetzler .
D i e b st a h,i .

( 2 ) In der Nacht vom 25 . auf den 26 . d. M .
wurde dem Baurcn Bernhard Ringwald auf der
Bachere in der Gemeinde Prechthal aus einem
rffenen Bicncnschrank ein sehr vollkommener . ,
aus 1Z fl . gewertheter Bienenstock entwendet .

Indem wir diesen Diebstahl hiedurch zur öf.
fentlichen Kenntniß dringen , ersuchen wir die
Wohüödlichen Bezirksbchörden zur Entdeckung
des Thaters iindZucückerhalrung des entwende «
len Bienenstockes möglichst delzuwirken .

Elzach den 27 . Jänner 1819 .
Großherzoglichrs Bezirksamt .

Berrol la .
CUcfbtl es .

( 3 ) Heute Nachts um 3/4 12 Uhr ist der un «
ten siznalisirte Alois Müller , angeblich bald
von Bretlnau , diesseitigen Amts Bezirks , bald
von Gamerdingen , im Fürstenkhum Hohenzol «
lern > Sigmarmgen gebürtig , der bei uns wegen
Vaganten Leben in Untersuchung stand , ans dem
Grfävgniß des Großherzogl . i . LandAmls dahier
mittelst Ausbruchs entwichen .

Indem wir hievon sämmtliche Großherzogl .
Behörden in Kenntniß setzen , ersuchen wir un »
ter Einem Wohldieselben , aus den genannten
Burschen fahnden , und denselben im Betreuung - .
Falle anher einliefern zu wollen .

Freydurg den 1 . Februar 1819 -
Großherzogiiches 2 . Laudamt .

M o l l t o r.
Signalement .

AloiS Müller angeblich bald von Breit «
nau , bald von Gamerdingen im Fürstenkhum
Hohenzollcrn . Sigmaringen gebürtig , 5 ' 5 "

groß , 25 Jahr alt , Cathol . Religion , har eia
blasses eingefallenes Gesicht , große Nase , blaue
Angen , gewöhnlichen Mund , etwas spitzes Kmn ,
blonde Haare , dito Backenbart , schwachen Bart .

Er trug bei seiner Entweichung einen grau
zwUchenen Baorentschobcn , rin blau grstreisles
Brusttuch , dessen Grund weiß ist , mit weis bei '

nrrnen Knöpfen , ein schwarz seidene - HalStuP ,
schwarz zwilchene Hoser ^ weißgärnene Strümpfe
oder auch leinene Uederstrümpfe , Bändeischuhe
« nb einen abgeschossenen runden Hut .

Mundlodmachung .
( 3 ) HerziLevi Bernheimer wo » Eich «

stetttn «st unterm 2 . November 1818 im erste«
Grad muodlodt erklärt , und demselben Alexan «
der Levi Bernheimer als Aufsichls « Pfleger be«
stellt worden .

Es wird daher jedermann gewarnt , ohne
Mitwirkuug des leztern , dir im Landrechtssatz
513 aufgezahlten Rechtsgeschäften mit de«
Bernheimer nicht rinzugeyen .

Emwendingea den 29 . Jänner 1819 .
Großherzogiiches Bezirksamt .

B a r ck.
Mundtoderklärung des Robolph Mort

und dessen Ehefrau M a g d a l e » a S t u m p »
vom Horn bei Grenzach .

( 3 ) Der Ziegler Rudolph Mort und des«
srn Ehefrau Magdalena Stumpp vom
Horn bei Grenzach werden hiemik im erste»
Gradl für mundlod erklärt , und ihnen der vor »
tlge -Waldhormvirth Stumpp als Aufsichtspfle »
grr bestellt , ohne dessen Bewilligung mit ge¬
dachten Eheleuten keine auf ihr Vermögen Be «
zug habend « rechtsgültige Handlung vorgenom «
men werden kann , dieses wird hirmit zur all¬
gemeinen Kenntniß gebracht .

Lörrach den 25 . Jänner 1818 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Baumülier .
Strafurtheil gegen den Deserteur Kisia «

Büche von Wehr .
( 3 )Die BermögevsConsiscation und der Verlust
des OctsbürgerrechlS wird gegenK i lia nBü ch e,
nachdem er auf die Edictalladung nicht erschien ,
durch hohen KreiSdirektorlaldeschiuß vom 8 . d.
M . Nro . 229 . ausgesprochen , wovon wir öf¬
fentlich hiemlt Nachricht geben .

Säckingen am 25 . Jänner 1819 .
SroßherzogUches Bezirksamt .

Bossi .
Strafurtheil gegen ben Deserteur Bla¬

sius Hot ringer von NiedergeblSbach .
( 3 ) In Folge hochoerchrltcher Verfügung

des hohen Direkioriums vom l . Dec . mb . 1818 .
Nro . 24779 . wird gegen drn Deserteur Blafius

i
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Hottinger , nachdem die Edictallabung fruchtlos
pedlieben , der Verlust des Ortsbürgerrechls und
Consiskation des Vermögens ausgesprochen , wel¬
ches zur öffentlichen Kenntniß hiemit gebracht
wird .

Eäckiygen am 25 . Jänner 1819 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bosst .
Verschollenheitserklärung des Christian Neu¬

reuter von Weisbach .
( 3 ) Christian Neureuter von Wcij »

bach . da er auf die unterm 17 . September
1817 ergangene öffentliche Vorladung nicht er¬
schienen ist , wird andurch für verschollen er¬
klärt , und solle desselben Vermögen , da auch
Niemand als dessen Leibes - Erben sich gemeldet
hak , den sich darum bewerbenden Anverwand¬
ten gegen Sicherheitsleistung ausgefolgt werden .

Ederbach den 6 . Jänner 1819 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Beeck-
Verschollenheitserklärung des I oh an

Schädlrr von Bvlkertshaasrn .
( 3) Der durch öffentliche Kundmachung vom

20 . Merz 1817 . vorgeladene , aber bisher nicht
erschiedene SatllersGesell Johann Schäd »
l er von Doikertshauseu wird andurch fürver .
schollen erklärt , und über sein Vermögen ge¬
setzlich verfügt .

Stockach den 19 . Jänner 1819 .
Großherzogliches Bezirksamt .

— . . Müller .
Vtrschollenheitserslärung des Bla »
, ^ kius Busch von Wiehl .
( 3 ) Da Blasius Busch von Wiehl der am

5 - April 1817 . ergangenen Vorladung bisher
nicht erschiene » ist , auch sonst nichts von ftch
hat Horen lassen , so wird er anmit für ver -
lchollen erklärt , urd dessen Vermögen seinen
nächsten Anverwandten in fürsorglichen Besitz
gigrden .

Ludiogeo am 23 . Jänner 1819
Großherzogliches Bezirksamt.

Dr . Kapferrr .
^ ^ E a « n t m a ch o o g .(3) In Untersuchungssachrn gegen den lebt-

als Letnenweber auf der
Wanderschaft befindenden Michael Ehret von
Maltrrdtugr » , wrgrn einer belnnzichtigtrn Geld-

und Kleiber . Entwendung hat das Großherzogl .
Hochpreißltch « Hosgericht am OberRhetn , da
sich Ehret auf dir unterm 18 . November v. J .
erlassene Edictaüadung kn dem anbcraumteu
Termine von 6 Wochen nicht stellte , vermög
Urtheil »vm19 . Jänner d. I . 6rim . Nro . i -t8 .
denselben des Ortsbürgerrechts für verlustig er .
klärt , und wegen der beschuldigten Geld « und
Kleider - Entwendung auf Betreten das Weitere
gegen ihn Vorbehalten .

Emmendtogen den 28 . Jenner 1819 .
GroßherzogucheS Bezirksamt .

Barck .
Bekanntmachung .

( 3 ) Bei dem hiesigen Bezirks , und Criminal «
Amt wird auf den 23 . April b. I . eine Actuars -
Stelle erledigt .

Die hiezu Lust tragenden Individuen wollen
sich daher unter Vorlegung der »öthigrn Zeug¬
nisse in portofreien Briefen meiden .

Emmendmgeo de« 60 . Jänner 1819 .
Großherzogliches Bezirksamt .'

Barck .
Bekanntmachung .

( 3 ) In Folge hohen Dressam . Kreis - Direc -
torialBeschlußes vom 24 . Deccmber i8l8 . Nro .
24159 . wird , nachdem der Deserteur Johann
D offen bach von hier auf erlassene Evictal »
ladung sich nicht gestellt , — die Vermögens Con .
fiscation und Verlust des OtksdürgrrrechtS au »
mit ausgesprochen , welches zur öffcnilichr «
Kenntniß gebracht wird .

Säckmgru am 15 . Männer 1819 .
Großhcrzoqliches Bezirksamt .

Bosst .
Kundschaftserhebung .

( 3 ) Der Großherzogl . Badische Soldat S e-
bastian Pfaff von Kenzlngrn wird aus dem
Feldzüge gegen Ocstreich vom Jahre 1 809 ver¬
mißt : auf Verlangen seiner Jnlestarerben wird
derselbe oder seine allenfalsigen LcidrSerben hie»
mit aufgefordert — in Jahresfrist um so ge¬
wisser von sich und seinem Aufenthalte anher
Nachricht zu geben » als sonst sein unter Weg -
fchaft sichendes Vermögen setnro nächsten An¬
verwandten in sürforglicheu Besitz würde über¬
lassen werden .

Kenzivgru den 26 . Jänner 1819 .
Großherzogliches Bezirksamt .
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Dieb fta hl .

( 3) In der Nacht vom 28 , auf den 29. d.
M . wurden dem Krämer Johannes Scherer von
Ohrenspachdurch gewaltsamen Einbruch folgen,
de Effekten aus seinem Laden entwendet , als :

1) Grünes Hvsenträgerzrug , geschätzt fl. kr.
auf 10 —

2) Braunes Tuch zu 24 Elle» ' 3 45 .
3) Seidene Band von verschiedener

Quantität 28 —
4) vcrlchirdene Gattungen flSretsride »

ner Bande 12 —
5 ) 30 Stuft Sackmesser 9 —
6) 24 Stück runde , und lange -

Tabaks - Dosen 8 - —
7) 5 Pfund Wachs 6 —
8) 8 kleine Spiegel 1 Z0
9) 12 Kämme 1 —

10) 8 sog. Maultrommeln^ 24
11 ) 2 Pfund Schwefel 24
12 ) 30 Rollen Tabak 6 - —
13) Gegen 70 kleine WachSkügelchen 1 —
14) Alle Arten Seidenflkängletn 5 —
15) Dtrfchiedeue andere kleine Ef«

fekken 3 - —
16) Ein Stück Sammetband 3 —
17) Weiße Spitzen , Hembrr und

Bettschnüre 4 —
18) 6 grüne sog. Vorstecker für WeibS»

bilber 2 —

, 103 53
Dieser Diebstahl wird zu dem Ende brkZ nt

gemacht , damit zur Entdeckung der unbekanu »
ttn Thäeer und zur Zurückerhaltung der rnlwen.
Ulen Effekten mitgewirkt werden wöge.

Krrydurg den 29.' Jänner 1819 ,
Großherzogliches 2tes Landamt.

Molitor . .

K a u f a m t r a g u.

Verkauf de - Stubrnwirthshaufer -
zu - Nordweil .

( 3) Mit ' höherer Genehmigung wird das der Ge«
« riude Ndrdweil' zugehörige Stubenwirthshaus, .
Mgaufr dse: Tasernwlrthsgrrechtigkiit - das Mez- '

grr . und Bäckerrecht ruht , mittelst öffentlicher
Versteigerung Dienstags den 2. Merz i . I .
Morgens 10 Uhr in diesem Hause selbst dem
Verkauft ausgefttzk :

Dir Gebäulichkeiten sind für eine Landwirtĥ
schast sehr bequem, uud in einem ganz guten
Zustande .

Mit der Einladung, der allenfallffgen Kaufs « -
lirbhader verbindet man die Bemerkung , daß .
neben sehr annehmbaren Kaussbedingungen ,
welche bet dem Oktsvorständ in Nordweil , so¬
wie auf diesseitiger Kanzlei eingeseheu werden ,
können , für den auswärtigen Käufer noch die '
besondere Begünstigung rintritt ) daß rhm für
seine Ptrson das Bürgerrecht, so weit basBür «
gereinkaufsgeld in die Gemeinds - Cässe fließt» un« .
entgeldltch ertheilt wird , daß hingegen der fremde
Steigerer stch nicht , nur über Vermögensver »
hältniße , sondern auch über einen Leumund '
mit Zeugnissen auszuweisen hat , ehe srlaem
Meistgedokh zugeschlagen werden kann.

Kenzingen am 3.- Februar 1819.
Großherzogliches AmtS * Reviforat. -

Na
Versteigerung .

(3) Nachdem Karl Bickel von Schutterzell !
den Verkauf seiner daselbst gelegenen Behausung!
mit der Schllbgerechtigkeir zur Tanne vorge«
schlagen hat , so wurde zu Derste»gerung dieser-

2stöcklgten WirthsBehausung mirdarunter de»
findlichen grossen Keller , dann neu angebau«
ter Scheuer und sehr geräumigen Stall » » gen, .
Holzschopf, Brennküche und darzu gehörigen
Brunnen , so wie aus die Wohnung anstossen » -
brn 1 Sester Gemüß, 2Sestrr Gras -Garten,
und 6 Sester Ackerfeld ) das ganze zusammen
mit Hofraithe ohngesähr 10 Sester enthaltend, .

Montag den 22 . Februar dieses Jahr de .
stimmt , und ladet man sämmtliche Liebhaber
auf obigen Tag Nachmittags 2 Uhr in das Tan«
nenwirkhshauS - ju Schutterzell mit dem Bemer.
ken ein , wie unter den ausgestellten äußerst an«
nehmlichen Kauf « und Zahlungs . Bedingntßeu ,
hier jene vorzüglich erwähnt wird, baß am Kauf«
Schilling I5M fl . verzinslich stehen bleiben können. -

Lahr dev 20 . Jänner 1819,'
Großherzogliches Bmtsrrvkforat- .

G r̂eiffsnderg ..
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